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Sanierung und Erweiterung der Sporthalle in Strassen

MN Architectes S.A.  |  L-6486 Echternach  |  www.mna.lu  

Anlass für das hier vorgestellte Projekt war die Sanierungsbedürf-

tigkeit einer aus dem Anfang der 1980er Jahre stammenden,

ältere Sporthalle der Gemeinde Strassen, die in allen Bereichen

immer weniger den Anforderungen, gerecht wurde. 

Neben den notwendigen Sanierungsmaßnahmen der Halle selbst,

den Sanitärbereichen und der in die etwas in die Jahre gekomme-

nen Cafeteria bestand auch keine architektonische Verbindung zu

der Anfang der 2000er Jahre angebauten zweiten Sporthalle.

Gerade bei schlechten Witterungsverhältnissen oder in der kalten

Jahreszeit war dieser Umstand unbefriedigend, zudem gab es

keine zentrale Anlaufstelle für die Besucher.

Aus diesem Grund schlug MN Architectes s.a. vor, die beiden

Sporthallen durch einen gemeinsamen Eingangsbereich zu verbin-

den, der darüber hinaus auch noch einige fehlende Funktions-
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räume aufnehmen sollte, wie das Pförtnerbüro mit Kitchenette

und Aufenthaltsbereich, angemessene Umkleiden für die Schieds-

richter bei Ligaspielen der Vereine, zusätzliche Sanitärräum sowie

Lager- und Abfallräume. 

Dieser neue, überwiegend verglaste Eingangsbereich wurde

betont transparent und lichtdurchflutet gehalten, damit Ein- und

Ausblicke gewährleistet sind und ausreichend Licht in die jetzt

innenliegenden Umkleiden der bestehende Sporthalle gelangt. 

Großzügige Oberlichter und Dachkuppeln unterstützen dieses

Lichtkonzept. In Verbindung mit dem bestehenden Vorplatz und

dem ebenfalls vorhandenen Pavillon sind jetzt auch Veranstaltun-

gen bei ungünstiger Witterung möglich, da ausreichend überdach-

ter Innenraum zur Verfügung steht. 

Neben der Komplettsanierung der Dachfläche, der Optimierung

der Wärmeschutzmassnahmen im Dach und an den Fassaden,

stand vor allem das Licht- und Materialkonzept im Vordergrund

der Planung. 
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Cuisines professionnelles
Torréfaction des cafés JUCA
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Neue Fenster mit Sonnenschutz lassen den Innenraum hell und

freundlich, die betont helle Farbgebung des neuen Hallenbodens

sowie die hellen Anstriche und Materialtöne erscheinen. Bei der

Auswahl der Materialien wurde sehr viel auf Wertigkeit geachtet,

im Sinne der Nachhaltigkeit aber auch im Sinne einer Wertschät-

zung des Nutzers. Die Sitzbänke der Tribüne bestehen aus massi-

vem Eichenholz, der Bodenbelag aus gesponnenen

Kunstfaserngarnen, die zum einen hoch strapazierfähig sind und

zugleich aber auch einen hohen Komfortwert darstellen. Die

Sporthalle und die angrenzenden Funktionsbereiche sind bewußt

ruhig in ihrer Farbgebung gehalten, ganz im Gegensatz zur neuen

Cafeteria, deren Farbigkeit sich zwar zurückhaltend aber dennoch

lebendig präsentiert. Der unabdingbare Sonnenschutz und die

akustische Maßnnahmen sind entweder dezent schlicht oder

bewußt stilbildend ausgeführt, wie z.B. bei der Deckengestaltung

der Cafeteria. 

Die Fassade der bestehenden Sporthalle aus kleinteiligen

Zementfaserschindeln wurde ersetzt durch eine moderne und

großfomatige  Zementfasertafelfassade, die farblich abgestimmt

ist auf die Edelstahlfassade des Verbindungsbaus. Diese zeigt

sich wiederum durch die spezielle Oberflächenprägung und -

behandlung, je nach Witterungsbedingung und Sonnenstand, mal

matt oder glänzend. 

Die „neue“ Sporthalle bildet die zentrale Anlaufstelle für die zahl-

reichen sportlichen Aktivitäten der Gemeindemitglieder, allerdings

in einem erneuerten und aufgewerteten Rahmen.
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